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Vorvorb:

Eine Schachzeitung in Dieburg , war in der Vergangenheit
schon öfters im Gespräch gewesen , Doch leider lcarn diese
bisher nicht zustande . Aus diesen Grund mache ich nun einen
neuen Versuch , in dern ich euch die erste Auflage einer
Schachzeitung präsentiere . Sie soll in erster Linie
das VereinsLeben aktiver gestalten , in dem sie über
alles berichtet was in und um den Verej-n herum passiert
ist und passieren wird . Sie soll aIle 3 Monate erscheinen
Sie gliedert sich in folgende Themen auf : l-.aktuelles aus
dem Verein (Hier wird über das aktuelle Vereinstunier berichtet) i
2. Mannschaftskänpfe i 3. Jugendschach ; 4.das aktuelle
Interview ; S.externe Turniere ; 6.Terminvorschau ; 7.Versch.
Es wäre gut wenn in Zukunft der ei.n oder andere bereit wäre t
für eines dieser Themen ein Bericht anzufertigen r uD die Arbeit
besser zu verteilen . So ist es z.B. notwendig r rfln über die
Turniere augh beriehten zu können , das di-e Spieler die an einem
externen Turnier teilnehrnen die Inforrn. über ihre teilnahme ,

- 
Placierung , Teilnehmerzahl us$r. auch an mich weiter leiten

It so nun wüische ich euch viel Freude rnit der zeitung

Vereinsneistersctraft L992 : 
'

. Am Lo.MärzI992 hat unsere neue Vereinsmeisterschaft begonnen .
-. dafür haben sich folgende Spieler gerneldet 3

Karnutzki , Krause , HoLz , Heckwolf , Menges , Mersinger ,
v.Chamier , lileber , !{right , Zander .
Mit deur T.V.: c. HoIz und 6 weiteren Spielern die irn diesen Jahr
schon in der l-. Mannschaft gespielt haben , ist dieses Turnier
nicht nur Quantitativ sondern auch Qualitativ besser besetzt a].s
in der Vergangenheit , Es ist zu wrinschen das sich dieser Trend in
Zukunft weiter fortsetzt . Den 10 Teilneh:uer sind immer noch ein
wenig mager.
Die Favoriten dürften Kanutzki , Krause und Holz sein . Um die
vorderen Ränge dürften auch noch v.Charaier und KL. Weber
mitspielen . Menges und Mersinger sind sicherlich in der Lage
gegen den ein oder anderen Favoriten zu gewinnen

Echte überraschungen blieben in den ersten 2 Runden aus ,
die Niederlage von v.Chamier gegen Menges ist bei der
Vereinsmeisterschaft ja fast schon normal . I{em das Remis aus
Krause gegen Kamutzki und v. Chamier geqren Krause am meisten nutzt
wird man sehen , bei der Partie v. Charnier gegen Krause willigte
Krause mit einem Bauer mehr den Remis ein , weil er nach Hause
mußte . Mersinger weigerte sich gegen HoLz nachzuholen . So das
die Tabelle bereits am zweiten Spieltag ein schiefes Bild
darstellt

Anmerkung : Bei Punktgleichheit qiJ.t die verfeinerte Wertung ,
solIte die gleich sein , entsch. Partie 1-5 Min Bedenkzeit nit,
umgedr. Farbe gegenüber der Vereinsneisterschaft , sol1te diese
Partie auch Remis ausgehen so wird das Brett wieder gedreht und
solange geblitzt bis einer eine Partie qrewonnen hat , €s gibt
keine geteilten Plätze.
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Hier nr:n die Ergebnisse
1.Runde L0.03.92
HoJ-z - Wright L:0
Menges - Mersingrer 0:1
Heckwolf Zander l-: O

Weber - Kanutzki 0: l-

{

:

2.Runde 'L7 .03.92
v.Chamier - Menges
Krause - Kanutzki
Zander - Weber 0:1
I{right, - Heckwolf

0:1
0,5:Or5

1:0

NachhoLtermin 24.03.92 Tabelle
Krause-v.Chamier 0.5:0.5 L. )Kanutzki 1,5(2) 4. )Heckwolf 1ro (2)
Mersinger - HoLz verl - 2. )Holz 1,0(L) 4. )Weber L,O(2)

3. )Mersinger 1,0(i-) 4. )Wright t,O(2)
4. )Krause L,O(2) 9. )v.Chanier 0,5(2)
4. )Menges 1,,O(2) L0. )Zander 0,0(2)

Blitztuniere :
Die Blitztuniere finden jeden leLzten Dienstag im Monat statt
In den Sommerferien findet kein Blitztunier statt . fch denke
wäre schön , wenn nefir Spieler aus dem Verein an diesen Tagen
diesen Turnieren teilnehmen könnten ; damit wenigstens einmal
im I'tonat eine rege Teilnahme am Verei.nsabend zu bemerken ist

Januar i
A:n ersten Turnier im diesen Jahr nahmen 6 Teilnehmer teil , dies
hlaren j-mrnerhin mehr Teilnehrner aIs in den vergiangien l-2 Monaten
Al-so ein kleiner aufwärts Trend , man kann nur hoffen das dies
anhä1t
Das Turnier wurde rnit EIin - und Rückrunde gespielt , in der sich
M. Krause klar durchsetzte , Auf dem geteilten 2. P1atz landeten
OL. Kanutzki und R. v. Chamier vor dem überraschend gut
aufgelegten fh. Heckwolf . der inmerhin K. D. Hamm und H. Menges
auf die Plätze 5 und 6 verwies

Februar :
An diesem Turnier nahmen imrnerhin schon I Teilnehmer teil
Die meisten Teilnehmer \^raren wohl schon in faschingslaune ,
ansonsten ist dieser Tunierverlauf kaurn zu erklären
Denn die Spieler patzten sich von einer Partie zur nächsten
und jeder verlor geqen jeden , nur M. Krause wollte bei
diesem Spiel nicht so recht mitmachen und begrenzte seine
Fehler auf ein Minimurn , ffi auch dieses 2, Turnier klar für sich
zu entscheiden . Auf den Plätzen folgten 01. Kanutzki (4,5P.)
und G. HoIz ( 3,5 P. ) Je 3,0 Punkte erreichten Kl. Weber r
H. Menges , K. D. Hamm und R. v. Chamier , Mit 2,5 Punkten wurde
der Jugendliche Th. Heckwolf etwas unglücklich achter

l{ärz :
Der leichte aufwärts Trend irn Verein hält an , den an diesem
Turnier nahmen L1 Spieler teil r So viel-e wie lange schon nicht
mehr . Echte Überraschungen blieben aus und M. Krause qevrann
wieder ej-nmal souverän , eE hat in den ersten 3 Turniere kein
Spiel verloren . 2. wurde 01. Kamutzki vor G. HoLz und R. v.
Chamier die sj-ch den 3.Platz teilten . Auf Platz 5 und 6 folgte
K1. Ialeber und M. v. Schreitter , der aber nicht gewertet wird da
er ja kein Vereinsmitglied mehr ist . Deshalb bekommt der 7. Th
Heckwolf noch einen Punkt
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Jahreswertung :

fn der Jahreswertung werden die besten 6 Blitztuniere gewertet ,
da es bisher 3 Turniere gab und noch 6 Turniere gibt hat jeder
noch d.ie Chanee in der nndabrechnunq ganz weit vorne zu landen
Für den ersten Platz in einen Turnier gribt es 6 Punkte für den
zweiten fünf punkte usrd. . Sollte also jemand bisher noch nicht
nitgespielt haben , aber die noch 6 ausstehenden Turniere gewinnen
so ist-dieser auch Sieger der Jahreswertung

a

Hier die akt. Wertungr z

1. )Krause 18 Pkt (3 wert' ) 5' )Hanrn 5 Pkt
2.iKamutzki l-5 Pkt (3 wert.) 6.)!{eber , KI' 5 Pkt
g.iv.Chamier L2 PIr-E (3 Wert.) 7.)Menges 4 Pkt
4.)HoLz I Pkt (2 !vert.) 8-)Heckwolf 4 Pkt

2 WerE.
2 Wert.
2 Wert.
2 Wert.

Stadtmeisterscbaft :
rn den letzten 5 Jahren fand die StadtroeisLerscfraft aus den
unterschiedlichsten Gründen nicht statt . Doch am Anfang des
Jahres erklärten sich Kl. !{eber und R. von chamier bereit
dieses Turnier auszurichten . Da das Turnier noch vor der
Hessenmeisterschaft statt finden sollte , standen beide unter
Zeitdruck , in Anbetracht dieses Unstandes kann man mit der
organisati-on zufrieden sein
Hier sei auch den Frauen gedankt , die bereit waren einen Kuehen
zu backen oder sich beim Verkauf beteiligt,en . ohne diese Hilfe
wäre dieses Turnier überhaupt nicht durchzuführen gewesen
Kuchen spendeten : Fr. Menges , Fr. Mayer , Fr Steitz t
Fr. Best
Dienst machten :Frau Best , Frau Steitz

Einen Pokal stiftete die Finna Autohaus Kistner | 2 Sachpreise
stiftete H. Menges

Turnier verlauf :
Es nahmen L3 Teilnehmer teil Spielbeginn war um L0.00 Uhr r €s
iuurden SRunden Schweizersystem gespielt rnit 25 min. Bedenkzeit pro
Partie Nach 3 Partien gab es eine Pause von l- Stunde . Danach
ging es munter weiter . Zu den Favoriten auf den Pokal muBte man
Dr . Mayer , 01. Karuutzki und A. Weber rechnen . Eine Chance unter
die ersten drei zu kommen , hatten sicherlich noch KI. !{eber und
Ra. v. Chamier . Da M. Krause und G. HoIz am furnier nicht
teilnahmen , \dar danit zurechnen das die fünf oben erwähnten
Spieler die Sache unter sich ausmachen würden

In der 1. Runde mußten 01. Kainutzki und R. v. Chamier gegen -
einander spielen . Die Partie entschied ol.Karnutzki für sich t
in der L. Runde geütannen auBerdem noch Dr.Mayer , KI. Weber t
A. Weber , J. Meseth , Th. Heckwolf und H- Menges hatte Freilos
Es war zienlich klar das der spätere Sieger eigentlieh nur noch
einer von diesen 6 Spieler sej-en konnte
In der 2. Runde trafen Dr. Mayer und 01. Kamutzki sowie
v.Chamier gegen K1. Weber aufeinander . Die beiden letzt genannten
trennten sich nach hartem Kanpf freundschaftlich Remis , dagegen
gewann Dr. Mayer gegen 01. Kanutzki und war nun Favorit auf den
Pokal . Nach 2 Runden lagen rnit 2 Punkten in Führung Dr. Mayer und
A. Weber vor K1. Weber , H. Menges und Th. Heckwolf nit je L,5
Punkten

o



In der 3. Runde kamm es dann zur nöglicherweise vorentscheid.enen
Partie Dr. Mayer gegen A. !{eber . Die A.Weber so souverän grewann ,daß es schien als stände der neue Stadtroeister von Dieburg schon
nach 3 Runden fest , den nun 1ag A. weber mit 3 punkte allein
vorne , vor Kl. weber 2,5 Punkte und nit je 2 punkte forgten J.
Meseth , M. v. Schreitter , Dtr. Mayer und OJ.. Kanutzki

In der vierten Runde traf Kl.Weber auf A. Weber , OI. Kamutzki auf
J. Meseth und Dr. Mayer auf M. v. Sehreitter . Dr. Mayer und
Ol. Kanutzki gewannen ihre Spiele souverän . Dagegen zeigte A.
weber gegen K1. weber Nerven und brachte sich , nach dem er die
Qua1ität gerronnen hatte selbst in Schwierigkeiten . Doch KI. l{eber
schaffte es nicht diese Möglichkeit zu nutzen und so geldann A.
Weber kurz vor Zeit - Überschreitung sein Spie1 gtricflicn , aber
nicht unverdient . Nach der 4. Runde lag A. weber mit a,o punkte
vor Dr. Mayer und 01. Kamutzki rnit, je 3,0 punkte , dahinter
folgten mit je 2,5 Punkte Kl. I{eber I H. Menges und R. v.Chamier

Die 5. und sogleich letzte Runde gab folgende Auslosung Dr. Mayer
gegen Kl. Weber, A. Weber gegen 01. Karnutzki , R. v. Chamier
gegen H. Menges , J. Meseth gegen M. Döhring , M. v. Schreitter
gegen sven Karnut,zki , K. Klein gegen FI. Hauger und Freiros : Th.
Heckwolf . Diese Auslosung gab nun 01. Kamutzki berechtigte
Hoffnung A. Weber noch abzufangen und selber Stadtmeister L992 ztJ.
werden . Voraussetzung dafür war , daß Dr. Mayer gegen Kl. Weber
gewinnt und 01. Kamutzki selber seine Partie gewinnt
Dr. I'Iayer konnte nur noch zweiter werden wenn 01. Kamutzki seine
Partie nicht gewinnt , der Sieger aus H. Menges gegen v. Chamier
durfte auf den 3. Platz hoffen wenn A. l{eber gegen OI. Kamutzki
gewinnt . Th. Heckwolf wäre bei einer Niederlage von J. Meseth
Jugrend - Stadtneister geworden
M. von Schreitter gewann gegen Sven Karnutzki und Klein qeqen
Hauger trennten sich Remis J. Meseth gehrann seine Partie und
wuräe Jugrend - Stad.tneister , R. v. Chafrier gierdann gegen H. trtengres
und durfte nun noch auf den 3. Platz hoffen . Kl. !{eber stand
gegen Dr. Mayer lange sehr grut und hätte alles klar machen können
, bis zu dem Zeitpunkt als er die Dame einstellte , auch das soll
es geben . Nun hatte 01. Kamutzki seine Möglichkeit , selbst
Stadtneister zu werden und er nutzte seine Chance , in dem er A.
lfeber auf der Grundreihe matt setzte , hras einen Spitzen - Brett
aus der l-. Mannschaft doeh so alles passiert , ist schon
überraschend

Ergebnisse :

1- . ) 01 . Kamutzki 4 ,O Pkt i-7,0 BhIz
2. )A. Weber 4 ,O Pkt L6 t5 BhIz
3.)Dr. H. Mayer 4,0 Pkt 1-4t5 Bhlz
4.)R. v.Chamier 3,5 Pkt L2,5 Bhlz
5.)v.Schreiter 3,0 Pkt L3,O Bhl-z
6.)J. Meseth 3,0 Pkt I2.5 Bhlz
7.)K1. Weber 2,5 Pkt 16,0 BhIz

8. )H. Menges 2,5Pkt LL,5 BhIz
9.)fh.Heckwolf 2,sPkt 9,5 BhIz

10. )Sv.Kamutzki 2,oPkt 1l-,0 Bhlz
LL. ) FI. Haugrer L,sPkt l-0,5 Bhlz
L2. )Ko1ja Klein l-,sPkt 10,0 Bhlz
L3 . )M, Döhring l-, OPkt Ll-, O BhLz



llannsclr.ggsftarnpf :

Die l-. Mannschaft hat erst irn letzten Augienblick die Klasse
erhalten können An dieser Situation ürar sie selbst schuld , den
so holte man zweimal nit 7 Mann 3:l- Punkte und gewann am 4.
Spieltag , stark Ersatz geschwächt , gegen den 3. placierten
Langen deutlich 6 : 2 , doch so verlor man gegen die direkte
Konkurrenz aus Eppertshausen und Pfungstadt , und verspielte in
Eberstadt eine 2,5 : L15 Führungr und verlor dort
Aber allein die Tatsache das wir die 5. meisten Brettpunkte in der
Klasse geholt haben zeigE doch das wir zu reeht in dieser Klasse
verbleiben dürfen

Tabelle :
Mannsch.P. Brett.P.

1. TSG Darnstadt f t7 z 1- 49 ,5222,5
2. SC Münster T L7. l- 48tOz24,O
3. SK Langen II 9'. 9 36,0236,0
4. SC O. Ramstadt I 8:10 37,O:35r0
5. SK D. Ebrstadt f B:10 3510:37,A
6. SK Dieburg I 7 z1-L 35,5:36 r 5
7. SG Gr.B./Reinhein II TzLL 3l-,0 zAL,O
8. SC Eppertshausen I 7:LL 30r0i42tO
9. SC Pfungstadt f 5:13 30,0 t 42,O

L0. 
.SK 

Gernsheim II 5: L3 28 t0i44 tO

Kommentar :

Dr. Mayer , 01. Kamutzki und A. Weber legten an den ersten 3
Brettern , wie inmer eine gute Saison hin , Doch dahinter ist ein
großes Loch , welches in Zukunft beseitigt werden muß . Zwar sind
Kl. Weber und R.v.Chamier nicbrt zu schlecht in der Klasse doeh
beide sollten weiter hinten spielen und in nächsten Jahr solIte
Kl. Weber es ruhig einmal rnit weiß probieren und v. Chamier
schwarz lassen . Eine Alternative für das 4. Brett scheint im
nächsten Jahr M. Krause zu sein , bleibt für das 5. Brett nur zu
hoffen das es uns gelingt einen Spieler von auswärts zu giewinnen
An den hinteren Brettern brachte Dr. Beiersdorf noch eine solide
Leistung , aber aueh er ist weit von seiner alten Bestform
entfernt . K. D Hamm hatte aus berufl. Gründen keine Zeit und
spielte riberhaupt nicht . An H. Mersinger nagt der Zahn der
Zeiiu und K. Lenglink wird nach seinem Umzug sicherlich (Ieider) ,
nicht rnehr zei| für die Mannschafttals in der vergang""näii ""ä 

rÄtba
aus der 2. Mannschaft konnte sich niemand so recht aufdrängen
Trotzdem glaube ich das wir im nächsten Jahr eine gute Chance
haben unter die ersten vier zv landen , ob es für rnehr reicht wird
davon abhängen , wie genau die Chancen die sich am Brett bieten
die Mannschaft auch nutzt Ich denke wir brauchen uns im nächsten
Jahr vor niemanden zu verstecken. Über die 2. Mannschaft berichte
ich in der nächsten Schachzeitung



Jugendschactr z

t'{it R. v. Chamier , Kl. i,{eber und 01. Karnutzki stehen Dieburg 3
Juqentrainer zur Verfügung , aber nur 5 aktive SchüIer die in
Dieburg schach spielen . Die Frage warum es nur so wennige sind
ist sicherlich berechtigt , aber schwer zu beantworten Ein Grund
i<önnte im Umfeld liegen
Die Gastwirtschaft ist sicherlich nicht optinal um qanz junge
Spieler anzulocken . Daher haben wir aIs erstes uns nach einen
neuen Raum für die Schüler umgresehen und sind im Jugrendkaffee
fündig geworden . Wir hoffen danit eine Grundlage gelegt zuhaben ,
um eine erfolgrreiche Jugendarbeit in der nahen Zukunft betreiben
zu können
Nachtrag : Beim letzten Jugendschach vor den Osterferien waren
immerhin 7 Schüler anwesend . Sollte der Trend so anhalten t
könnten wir in nächsten Jahr zu mind. eine D - Jugend Mannschaft
spi-e1en l-assen

I oas al<t. Intenriew :

KI. t{eber wurde am L5.92.L965 geboren spielt seit L974 Schach und
ist seit L975 Mitqrliedt im Verein . Das Arnt des Pressewarts übt er
seit l-988 , und das des Rechners seit i-986 . Nun angagiert er sich
auch noch als Jugendtrainer . Er ist ledig und uneheliche Kinder
sind Ihm bisher ( noch ? ) nicht bekannt

DSZ: Gegren welchen GM w'ürdest du mal gerne spielen ?

KI. W. : Eric Lobron

DSZ: Was denkst du über Patzer ?

KI.W: Komrnt vor

DSZ: l{as ist deine Lieblings - Eröffnung ?

f rf .w: Keine bestinmte

DSZ: Welche Hobbys hast du auBer Schach ?

Kl.W. : Tischtennis

DSZi Was rrar für dich dein größter Erfolg
KI.W. : Stadtrneister l-986 :

DSZ: Wer ist deiner Meinunq nach der beste Schachspieler alIer
Zeiten ?

Kl.W: Bobby Fischer

DSZ: Könntest du dir vorstel-Ien für einen anderen verein zu
spielen ?

KI.!rI: AbsoLut nicht ! ! !



DSZ: wie erträgt deine Freundin die mehr Betastung schach ?

Kl.w: sie unterstützt rnich voIl in iaeinen aktivitäten
DSZ : Was ist für dich d.ie wichtigste Erfindung der Menschheit ?

Kl.W: Das Farrad

DSZ : i,Vürdest du die iirnter im Vorstand anders besetzen ?

Kl. W: Irn Augenblick nicht
DSZ : Was gefälIt dir gut im Verein ?

KI.W: Die VereinswirLin !? !? !? !? !? I

DSZ : !{as gefällt dioe nicht im Verein ?

KI.w: Das d.ie letäten immer aIles aufräurnen müßen , mit dem
llaterial mu-B sorgfälltiger umgegangen werden !!!!!!!

O DSZ : Hälst du eine Beitragsehöhung fü:: notwendig ?

Kl.!{: Ja

DSZ : Aus wieviel ?

KI.lrf: Beliebig hoch

Dsz : Was häIst du von der Einführung einer Schachzeitung in
Verein ?

Kl.!V: Sehr gur !!!!!
Extserne Trrrniere

Am 21- .03.92 fand in Eppertshausen das traditionelle
Mitternachtsblitz statt . Es nahmen in der Meisterkl-asse 36
Spieler teil , diese qehrann dann Dr. Kaulfuss

rn der Ar1gem.. Klasse nahmen 6a spieler teil , darunter auch 3
Spieler aus Dieburgr . Die Allgen.. Klasse wurde zuerst in 4
Gruppen ausgetragen , wobei die P1ätze 1-5 für die Teilnahme irn A-
Fina1e berechtigrten , die P}ätze 6-10 in B - Finale antreten
durften und der Rest irn c - Finare urn die Ehre spielen konnLe
Andr. I{eber quarifizierte sich rnit einern 4 7 praLz in der 3.
Gruppe fur das A - Finare , doch bis es dann dort richtig ros ging
hat A. Weber sicherlich das ein oder andere Bier zu sich genonmen
und landete unter hiert iru Hinterfeld dieses Finale 01. Kamutzki
Iag in seiner Gruppe bis zum letzten Spiel immer unter den ersten
funf doch nach dem er das letzte Spiel verlor landete er
unglücklich auf Platz 6 -7 und verpasste somit nur knapp das A -Finale . Doch auch er nalrm es dann im Final-e lockere als die
meisten seiner Gegner und konnte sich nicht im vorderen Fe1d.
placieren. R. v. Chamier belegte in seiner Gruppe einen
entäuschenden vorletzten P1atz , so das er im C - Finale antreten
musste . Dort konnte er sich dann rnit l-2 Punkten aus L9 Partien
und dem 6. P1atz , der ihn irnmerhin noch einen Preis einbrachte tein wenj.g rehabilitieren

o
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Im gTanzen gesehen hlar es ein Turnier welches den meisten Spielerdoch sehr vier spaß gernacht hat , und um diesen ging es ia- in---erster Linie . rch kann jeden nur empfehlen selbit äinrai-uäiinMitternachtsbritz in Eppärtshausen täilzunehmen

Von weiteren teilnahrnen von Dieburgern Spielern an externenTurniere wurde rnir nichts zugetragän , säI1te dies noch passierenso werde ich in der nächsten Schachzeitung darüber bericirten

Termin - Vorschau :
Die Hessenmeisterschaft steht vom 07.04-t_8.o4.g2 an . Für ]<urzentschlossene gibt es sicherlich noch die Möqrlichkeit an1-.Haupttunierspieltag sich noch kurz vor spiärbeginn bei derTunierleitungr , für das Haupttunier , anzumelden . Bisher habensich.2 Spielär aus Dieburg angemldet : Dr Mayer für das VormeisterTurnier und v. charnier für dai ttaupttunier (rs.oa LB.04.gz)
Eing woche später vom 24.04 26.04.92 findet das üerkur - openstatt . Es kostet 60,-DM startgeld, wird. in l_l- Runden.ch. slstemausgespiert ; Bedenkzeit 60 Mi;. pro spieler . Das Turnier wird
ELo ausgewertet . Es nehmen der ein oder andere GM daran teil tdazu die halbe schacherite aus dem Rhein - Main Gebiet

Arn 3L.o5.g2 findet das Hanau - open statt , welches im tetztenJahr über 10O Teilnehmer hatte , darunter auch Th. Heckwolf ausDieburg . Das startgeld beträgt l-5,-DM , Bedenkzei[ 3o Min. proPartie , €S werden 7 Runden Ch. System gespielt
Kurioses :

Die L. Mannschaft fährt nach Eberstadt und merkt erst auf der
Autobahn , daß man Herrn Mersinger direkt beim Rachor vergessen
hat . 01. Kamutzki komrnt am ersten spieltag erst um L1 uhr zum
schach , muß am 7. spieltagr aus dem Bett gänott werden und
verliert am 6. spieltag , nach 8. zügen wurde er Matt gesetzt ,ansonsten \dar er ein qruter Punktelieferant für die Mannschaft . An
den ersten 2 spiertagen , spielt Dieburg immer nur mit 7 Mann
und holt 3 : l- Punkte . Am 3. Spieltag r^rar man komplett und verlor
' Herr üersinger weiß mit 76 Jahren , nicht wie diä Rochade
korrekt durchgeführt wird . Herr Menges kann an einem
Vereinstunier noch so weit hinten stehen gegen v. Chamier gewinnt
er fast immer K1. weber muß immer fort und hat nie zeLt :

Anregung :

In den letzten Jahren haben wir unsere Vereinskasse ganz schöngeschröpft : Aus diesen crund höre ich immer wieder , wir müssen
den Beitrag erhöhen . Hier mein vorschlagr , ab 1. Jan Lgg3 denBeitrag auf 4 DM für jeden aktiven Spieler zu erhöhen . passive 

rAuszubildende , studenten usw. zahlen 2,5o DM . schüter und
Jugendriche unter 18 Jahren bezahren o,5o DM in Monat


